
Kleine Anfrage

Linienbusverkehr

Frage von Landtagsabgeordneter Herbert Elkuch

Antwort von Regierungsrätin Graziella Marok-Wachter

Frage vom 04. April 2023
Es wurden und werden Linienbusse mit Batteriebetrieb angeschafft. Beim Dieseltreibstoff geht die Investition, 

der Unterhalt und der Betrieb der Tankstelle zulasten des Energielieferanten, der seinerseits diese Kosten im 

Energiepreis einkalkuliert. Für den Linienverkehr in der Schweiz und Liechtenstein wird eine Rückerstattung der 

Treibstoffsteuer für Dieselkraftstoffe gewährt. Aufgrund der Ausschreibungsbedingungen für den Linienverkehr in 

Liechtenstein wurde für die Betriebsführung eine neue Tochtergesellschaft nach liechtensteinischem Recht 

gegründet. Der Firmensitz ist in Vaduz. Die BOS PS Anstalt ist zu 70% im Eigentum der BUS Ostschweiz AG 

und zu 30% der Philipp Schädler Anstalt.

* Wer finanziert bei Elektrotankstellen für öffentliche Institutionen und Linienbusunternehmer die Investition, 

den Unterhalt und die Betriebskosten? Und werden diese auf die Treibstoffkosten dazugeschlagen?

* Wird die Treibstoffrückerstattung auch auf Streckenabschnitten gewährt, die ausserhalb der Hoheitsgebiete 

der Schweiz und Liechtensteins liegen? 

* Sind sämtliche Fahrer im liechtensteinischen Linienverkehr bei der BOS PS Anstalt in Vaduz angestellt?

* Tangiert der Postautoskandal in der Schweiz im Nachhinein in irgendwelcher Art und Weise auch 

Liechtenstein?

Antwort vom 06. April 2023
In der Ausschreibung und entsprechend im Betriebsdurchführungsvertrag ist festgehalten, dass der 

Unternehmer 10% der Fahrleistungen mit Elektrofahrzeugen durchzuführen hat. Die Kosten für die 

Energieversorgung dieser Fahrzeuge muss der Unternehmer tragen.

Zu Frage 2:

Die Abrechnung der Treibstoffzollrückerstattung ist gemäss Ausschreibung und Vertrag alleine in der 

Verantwortung und Zuständigkeit des Auftragnehmers.

Zu Frage 3:
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Bis jetzt sind sämtliche Fahrerinnen und Fahrer, die im liechtensteinischen Linienverkehr unter dem Vertrag mit 

der BOS PS Anstalt unterwegs sind, auch bei der BOS PS Anstalt angestellt.

Um das Fahrpersonal zu entlasten, könnte die BOS PS Anstalt kurzzeitig zur Behebung von Personalengpässen 

Fahrpersonal aus anderen Standorten der Schweiz in Liechtenstein einsetzen. Diese Mitarbeitenden müssen zu 

gleichen Konditionen, wie im Vertrag vorgegeben, entschädigt werden.

Zu Frage 4:

Der Regierung ist diesbezüglich nichts bekannt.
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